
Ein Fahrradhelm schützt den Kopf eines Kindes. Er gehört heute ganz
selbstverständlich dazu – egal, was er kostet. 
Niemand würde ein Kind ohne Helm auf die Straße schicken, weil wir wissen: Die
physische Sicherheit ist wichtig.

Doch wie selbstverständlich ist es für uns, auch die innere Stärke unserer
Kinder zu schützen und aufzubauen?

Resilienz – also die Fähigkeit, mit Herausforderungen, Rückschlägen und
Krisen gesund umzugehen – ist kein Luxus. Sie ist genauso grundlegend wie ein
sicherer Helm auf dem Kopf. Trotzdem wird Resilienztraining für Kinder und
Jugendliche oft als „nice to have“ betrachtet: zu teuer, nicht notwendig, oder
mit dem Argument abgetan: „Wir haben das schließlich auch geschafft.“
Aber haben wir das wirklich – oder tragen viele Erwachsene heute noch die
Folgen fehlender innerer Stärke mit sich?

Mein Antrieb ist es, dass sich hier etwas verändert. Dass es in unserer
Gesellschaft genauso selbstverständlich wird, Kinder innerlich zu stärken,
wie sie körperlich zu schützen.
Denn meine Überzeugung ist klar:

Lieber starke Kinder großziehen, als verletzte Erwachsene
heilen.

Was hat ein Fahrradhelm mit Kinder
stärken zu tun?
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